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 Arbeitsplatz/Tätigkeitsbereich: Muster Sand- und Kiesgrube
	
	1. ANWENDUNGSBEREICH
	

	
	Verhalten in der Sand- und Kiesgrube
	

	
	2. GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
	

	
	· Absturzgefahr
· Verschüttungsgefahr
· Stolpergefahren
· Überfahren werden
· Ertrinken
	

	3. SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

	




	· Abstand zur Sand-/Kieswand halten, wenn Material abrutschen kann.
· Abstand zu Grubenkanten halten.
· An Wänden und Halden keine Unterhöhlungen und Überhänge erzeugen.
· Die maximal zulässige Abbauhöhe beträgt 1m über der Reichhöhe des Abbaugerätes.
· An Halden- und Grubenkanten und an Fahrwegrändern Maßnahmen gegen Überfahren treffen, z.B.  Wall, Freisteine o. ä.
· Standfestigkeit des Materials berücksichtigen. Lasteintragswinkel bei aufgeschütteten Böden ist ≤ 30°, bei gewachsenen bindigen Böden ≤ 45°(Hier entspricht die Grubentiefe dem geforderten Abstand zum Wandfuß).
· Schutzstreifen zwischen Abraumfuß und Vorderkante des freigelegten Materials anlegen und nicht abgraben.
· Abkippen ohne fest verankerten Anschlag mindestens 5m vor der Absturzkante.
· Tragfähigkeit und Standsicherheit gewährleisten.
· Vor dem Herantreten an Fahrzeuge Blickkontakt zum Fahrer aufnehmen und warten bis das Fahrzeug stoppt.
· Vorhandene Wege benutzen.
· Schutzschuhe tragen.
· Bei Arbeiten am und auf dem Wasser Rettungsweste tragen.
	

	4. VERHALTEN BEI STÖRUNGEN

	
	· Absturzdrohende Massen, Rissbildungen, Unterhöhlungen, 
Überhänge und andere Mängel dem Vorgesetzten mitteilen und den Gefahrenbereich absperren.
	

	5. ERSTE HILFE

	
	· Ersthelfer heranziehen.
· Notruf: 112
· Unfall melden.
· Durchgeführte Erste-Hilfe-Leistungen immer im Verbandbuch eintragen.
	

	6. INSTANDHALTUNG

	
	· Keine Gefahrstoffe wie leere Ölfässer in der Grube lagern.
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